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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

30.03.1982 

Geschäftszahl 

81/11/0087 

Rechtssatz 

Nach ständiger Judikatur des VwGH darf bei der Annahme einer grundsätzlichen Verantwortung des 
Arbeitgebers für die im Zusammenhang mit dem Betrieb stehenden Verwaltungsübertretungen nicht 
übersehen werden, dass die im heutigen Wirtschaftsleben notwendige Arbeitsteilung es nicht zulässt, dass 
sich der Unternehmer aller Belange und Angelegenheiten selbst persönlich annimmt. Die rechtliche 
Konsequenz, die aus dieser Tatsache zu ziehen ist, besteht darin, dass dem Unternehmer zugebilligt 
werden muss, die Besorgung einzelner Angelegenheiten anderen Personen selbstverantwortlich zu 
überlassen und die eigene Tätigkeit in diesen Belangen auf eine angemessene Kontrolle zu beschränken. 
Ob der Unternehmer dann persönlich von der verwaltungsstrafrechtlichen Verantwortung befreit ist, 
hängt im Einzelfall davon ab, ob er den Nachweis zu erbringen vermag, dass er Maßnahmen getroffen 
hat, die unter den vorhersehbaren Verhältnissen die Einhaltung der gesetzlichen Vorschrift mit gutem 
Grund erwarten lassen. IS dieser Judikatur reicht also die bloße Erteilung von Weisungen nicht hin; 
entscheidend ist, ob auch eine wirksame KONTROLLE der vom Verantwortlichen erteilten Weisung 
erfolgte. 
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